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Ein ganz besonderes Gebäck
Wahrscheinlich haben schon die Germanen ei-
nen Stollen gebacken. Sie widmeten ihren Göt-
tern an Festtagen bestimmte Backwerke. „Stol-
len“, in dem Namen spiegelt sich das Wort „Stu-
lo“, das eine Säule bezeichnet, die einer der 
höchsten germanischen Gottheiten gewidmet 
war. Etliche sogenannte heidnische Gewohnhei-
ten sind schließlich in christliches Brauchtum ein-
gesickert und übernommen worden.

Schon 1330 wird der Stollen durch ein bi-
schöfliches Privileg für die Bäckerzunft erstmals 
erwähnt

Im Laufe der Zeit ist diesem langgestreckten 
Gebäckstück die symbolische Bedeutung des in 
Windeln gewickelten Christuskindes gegeben 
worden. Der zunächst flach ausgerollte Teigling, 
der beidseitig eingeschlagen wird, versinnbild-
licht die schützenden und wärmenden Windeln, 
die ähnlich eingeschlagen werden und wird zu-
sätzlich als Hinweis auf Christus als das Him-
melsbrot gesehen (Joh 6,51).

Klar, dass bei einer solchen Deutung die Ingre-
dienzen besonders und wertvoll sein mussten.

Zutaten:
Für den Teig:
1200 g Weizenmehl
80 g Hefe
400 ml Milch
600 g Butter
1 Bio-Zitrone (Abrieb der Schale)
3 Prisen Salz

für die Früchtemischung:
Rum
600 g Rosinen
100 g Mandeln (süß)
10 g Mandeln (bitter)
150 g Zitronat
100 g Orangeat
100 g Zucker
10 g Stollengewürz
…Puderzucker zum Bestäuben

Ofentemperatur: 180°C
Backzeit: ca. 60 Min.
Zubereitungszeit insgesamt: ca. 150 - 180 Min.

So wird es gemacht:
Bereits am Vorabend sollten die Rosinen in Rum 
eingelegt werden, damit sie über Nacht schön 
durchziehen können. Wer auf Alkohol verzich-
ten möchte, lässt diesen Arbeitsschritt einfach 
aus oder legt die Rosinen in Apfelsaft ein.

Dann geht es los: Als erstes die Milch etwas 
erwärmen und darin die Hefe auflösen. 15 Mi-
nuten quellen lassen. Dann alle Zutaten für den 
Teig in einer Schüssel vermengen. 

Anschließend die Fruchtmischung langsam 
unterheben. Den Teig abdecken und eine Stun-
de gehen lassen. Aus dem Teig nun die typische 
Stollenform formen und ihn bei 180 Grad eine 
Stunde lang backen. Nach dem Backvorgang 
den Stollen mit Butter bestreichen und mit Pu-
derzucker bestäuben.

Um seinen tollen Geschmack zu entfalten, 
muss der Stollen jetzt gut durchziehen. Das funk-
tioniert am besten in einem Holzgefäß, das mit 
einem Leintuch umwickelt wird. Nach etwa zwei 
Wochen haben sich die Aromen entwickelt – 
und der Stollen kann probiert werden…
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Leuchtfeuer zum Gedenken an das Licht der Reformation

Aktionskunst: Die Stadtkirche 
wurde zum Leuchtfeuer

Am 31. Oktober endete die von der EKD ausgerufene Luther-De-
kade – und auch in Lippe hatten sich viele Protestanten auf den 
Weg gemacht, um dieses Ereignis in der Gemeinschaft zu feiern. 

An der Bad Salzufler Stadtkirche wurde die 
Strahlkraft der Reformation, die von Wittenberg 
aus die ganze Welt erfasste, auf besondere Wei-
se sichtbar: Die Gemeinde hatte die Bielefelder 
Lichtkünstler „ProVisuell“ beauftragt, den Kirch-
tum in ein „Leuchtfeuer“ zu verwandeln – und 
so tasteten sich die ganze Nacht hindurch glei-
ßende Strahlen durch den Bad Salzufler Nacht-
himmel, während aus den Fenstern der Glocken-

stube farbige Akzente das Logo der Lippischen 
Landeskirche zum Reformationsjubiläum aufgrif-
fen und in Blau, Rot und Gelb leuchteten. 

Registriert wurde von den erstaunten Betrach-
tern auch, dass sowohl die benachbarte evan-
gelisch-lutherische Erlöserkirche als auch die ka-
tholische Liebfrauenkirche auf der anderen Sei-
te der Innenstadt immer wieder einen Lichtstrahl 
abbekamen. � MH

Leuchtfeuer weit über Bad Salzuflen hinaus: die Stadtkirche am Abend des Reformationstags.
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Perspektiven | Die Neubesetzung der Pfarrstelle ist nicht nur eine Personalie

Rückblick und Ausblick
Am 29. Oktober hat die Gemeinde in einem Gottesdienst und 
bei einem anschließenden Empfang von ihrer langjährigen 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller Abschied genommen, die nun ihren 
Dienst in Heiligenkirchen aufgenommen hat.

Noch einmal wurde ihr für ihre Arbeit in der Ge-
meinde gedankt und mit guten Wünschen und 
Gottes Segen im Gepäck freigegeben für ihre 
neue Aufgabe. „Wir haben hier keine bleiben-
de Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.“ 
so heißt es im Hebräerbrief und dies wird bei je-
dem Abschied deutlich. 

Nun heißt es, nach vorn zu schauen. Was 
wird die Zukunft bringen? Ein personeller Wech-
sel bringt auch immer die Chance, eingefahrene 
Gleise zu überprüfen und Perspektiven neu aus-
zurichten. Kann es einfach so weitergehen wie 
bisher oder müssen Weichen neu gestellt wer-
den, um für die Zukunft gerüstet zu sein? 

Sehr sorgfältig wird der Kirchenvorstand über-
legen müssen, welche Schwerpunkte er in der 
Gemeindearbeit setzen möchte oder auch muss, 
so dass die Gemeinde weiterhin lebendig ist und 
wahrgenommen wird und ein Zuhause ist für 
Jung und Alt. Dazu ist ein Perspektivausschuss 
eingerichtet worden, der die bisherigen Model-
le bewusst in Frage stellt und neu abwägen soll. 

Bewährtes soll bleiben, gleichzetig sollen aber 
auch neue Möglichkeiten ausgelotet werden.

Die Pfarrstelle ist vom Landeskirchenrat wie-
der als 100-Prozent-Stelle frei gegeben worden. 
Nun muss auch darüber nachgedacht werden, 
ob sie als solche ausgeschrieben wird oder in 
ihrer jetzigen Einteilung bestehen bleibt von 75 
und 25 Prozent, die Pfarrer Markus Honermeyer 
bisher inne hat. 

Die Vergabe der Pfarrstelle bedeutet eine gro-
ße Verantwortung und Herausforderung. Des-
halb ist der Kirchenvorstand dankbar für Anre-
gungen, freundliches Begleiten und offene Fra-
gen.

Gern kann sich, wer sich dahingehend einbrin-
gen möchte, an Pfarrerin Martina Stecker wen-
den. Eine weitere Gelegenheit, die Zukunftsdis-
kussion mit zu verfolgen,  ist die nächste öffent-
liche Sitzung des Kirchenvorstands. Sie beginnt 
am Donnerstag, 18. Januar, um 19.30 Uhr im 
Calvinhaus, Gröchteweg 59.� MS/UR

Gospel-Gottesdienst in der „Profile“-Reihe
Am Sonntag, 3. Advent um 10 Uhr ist die 
Stadtkirche der Ort für die Gottesdienstrei-
he „Profile“ der Lippischen Landeskirche. Im 
Rahmen der „Lippische Gospelkirche“ wird 
ein Gospelgottesdienst stattfinden unter Mit-

gestaltung des Gospelchores „Get up-Gospel 
and more“ der Stadtkirche und eines Bläser-
ensembles aus Bergkirchen. Die Predigt hält 
Pastor Joachim Dierks aus der Gospelkirche 
Hannover.
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Neue Konfirmandengruppe

Spuren hinterlassen
Zum zweiten Mal hat sich die neue Konfirmandengruppe ge-
troffen. Sie ist in dieser erstaunlich kurzen Zeit schon zu einem 
fröhlichen Team geworden. 

Spuren hinterlassen: Welche haben wir bereits 
hinterlassen, so haben sie sich gefragt, welche 
möchten wir hinterlassen? Niemand wünscht 
sich eine Spur der Verwüstung hinter sich zu se-
hen. Doch wie kann man sich dieser Herausfor-
derung stellen? Der christliche Glauben und sei-
ne praktischen Auswirkungen können Hilfe und 

Stütze auf diesem Weg sein. Es wird spannend 
werden, mit den jungen Menschen den Spuren 
Gottes nachzugehen und vielleicht auch Aus-
richtungen zu finden, wie menschliche Spuren 
mit denen Gottes in Einklang zu bringen sind in 
dieser Welt. 
� MS

Austräger für den Gemeindebrief gesucht

Gutes tun in frischer Luft… – wer hat Zeit und 
Lust, den täglichen Spaziergang mit dem Aus-
tragen unserer Gemeindebriefe zu verbinden? 
Für folgende Straßen suchen wir noch Austräger:

●● Geibelstraße
●● Goethestraße

●● Obernbergstraße
●● Gröchteweg 2-75
●● Herforder Straße 32-100
●● Sauerbruchstraße

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro bei Frau Brandes: 959763.

Die neue Konfi-Gruppe an der Stadtkirche.
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Der Bonhoeffer-Kreis geht im neuen Jahr weiter als „Kleines Lehrhaus“

Wie entstand das  
Neue Testament?

Der Bonhoeffer-Kreis hat sich seit dem 9. April 2015, dem 70. 
Jahrestag des Märtyrertodes Dietrich Bonhoeffers, seinem 
Lebenslauf, dem Widerstand gegen das nationalsozialistische 
Regime und den Gefängnisaufzeichnungen mit seinen bahn-
brechenden theologischen Aussagen zugewandt. 

Impulse aus seinem Denken führten unter ande-
rem anhand der Bergpredigt zu Gesprächen über 
die Werte, auf die sich die christliche Gemeinde 
bezieht. Sie regten zum Nachdenken über die 
Bedeutung des Alten Testaments für die Hin-
wendung des christlichen Glaubens zur Welt an. 
Aufgrund der Aussage Bonhoeffers, „der Jude 
hält die Christusfrage offen“, kam es zu intensi-
vem Studium, wie so über Jesus Christus gespro-

chen und gepredigt werden kann, dass der Tat-
sache, dass er Jude war und der Messias für die 
Völker – und so auch für uns – aus dem Volk Is-
rael ist, Recht getan wird. 

Die Gesprächsthemen reichen inzwischen weit 
über den direkten Bezug zu Bonhoeffer hinaus. 
Jede und jeder in der Runde bringt ihre/seine Er-
fahrungen, Denktraditionen und Fragen ein. Al-
le freuen sich am gemeinsamen Gespräch und 

Die Pfarrer im Ruhestand Jisk Steetskamp und Barbara Wirsen-Steetskamp (links) haben den  
Bonhoeffer-Kreis ins Leben gerufen.
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auch am Lernen, das sich aus der Begegnung mit 
den biblischen Texten und Themen ergibt. Ein-
sichten aus dem jüdisch-christlichen Dialog set-
zen manche Selbstverständlichkeiten in ein neu-
es Licht. Deshalb geht der Bonhoefferkreis im 
neuen Jahr weiter als „Kleines Lehrhaus“. 

Der Begriff Lehrhaus verweist auf die jüdische 
Lehrhaustradition. Den jüdischen Gemeinden ist 
es seit der Antike klar gewesen, dass es neben 
der gottesdienstlichen Feier in der Gemeinde ei-
nen Ort geben muss, an dem Menschen gemein-
sam lernen, miteinander ins Gespräch kommen, 
wo sie in aller Offenheit die Bibel auslegen, um 
für das Leben im Persönlichen und in der Gesell-
schaft gerüstet zu sein, um die Tradition zu be-
wahren, zu hinterfragen und zu erneuern. Oft 
war das Lehrhaus für Juden und Jüdinnen über-
lebenswichtig. Vor allem seit den Anfängen des 
Jüdisch-Christlichen Dialogs, der christlicherseits 
erst aus dem Entsetzen über die Shoa in Gang 
kam, wurde man sich des Mankos der fehlenden 
Gesprächs- und Lernbereitschaft in den Kirchen 
schmerzlich bewusst. 

Mit tiefem Respekt und Dankbarkeit gegen-
über dem jüdischen Vorbild entstanden bei-
spielsweise in den Niederlanden, in Deutschland 
und der Schweiz auch im Bereich der christlichen 
Gemeinde „Lehrhäuser“ – manchmal auch in 
Zusammenarbeit mit der jüdischen Synagoge. 
Lehrhäuser sind Begegnungsorte, an denen das 
Lernen aus biblischen Quellen, das offene ge-
meinsame Nachdenken über Glauben und Ge-
sellschaft Freude macht und zur Widerstands-
fähigkeit und Menschlichkeit beiträgt. Daran 

möchte der Bonhoeffer-Kreis in aller Beschei-
denheit anknüpfen; darum: Kleines Lehrhaus.

Als Einstiegsthema ist vorgeschlagen: „Wie 
entstand das Neue Testament?“ Heute ist sehr 
viel mehr über die Umstände der Entstehung des 
Neuen Testaments bekannt als noch vor weni-
gen Jahrzehnten. Wir fragen: Wie sah die Le-
benswirklichkeit der Männer und Frauen aus, die 
die 27 Bücher des Neuen Testaments verfass-
ten oder zum ersten Mal lasen? Was wissen wir 
von ihnen? Mit welchen Problemen haben sie 
sich auseinandersetzen müssen? Was bedeutete 
das „Alte Testament“ für sie?  Welches Verhält-
nis gab es zu anderen Gruppierungen im Juden-
tum? Wie kam es zur Abtrennung? Was löste die 
Verfolgungen durch die römische Obrigkeit aus? 
Und: Was hat das alles mit uns heute zu tun?

Jeder und jede, der sich für das Thema inte-
ressiert, ist eingeladen, mit auf Entdeckungsrei-
se zu den Ursprungen des christlichen Glaubens 
zu gehen und sich am Gespräch zu beteiligen. 

Das „Kleine Lehrhaus“ findet einmal im Mo-
nat, dienstags 16 bis 18 Uhr im Calvin-Haus am 
Gröchteweg 59 statt.

Als Termine im ersten Quartal 2018 sind vor-
gesehen: 16. Januar,  13. Februar und 13. März.

Weitere Information gibt es bei Barbara Wir-
sen-Steetskamp, Pfarrerin i.R., und Jisk Steets-
kamp, Pfarrer i.R., Telefon (0 52 22) 7 94 89 51, 
E-Mail: steetskamp@gmx.de

Bonhoeffer-Kreis/Kleines Lehrhaus
16.1. + 13.2. + 13.3., 16-18 Uhr, 
Calvin-Haus, Gröchteweg 59

Aus Kindermund
Ein Kind wird gefragt, was ein Alphabet sei. 
Das Kind überlegt nicht lange: „Ein Alphabet 

ist jemand, die in die Kirche geht und betet.“ 
� MS
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Offene Stadtkirche:  Zeit für 
Andacht und Besinnung

Als der Kirchenvorstand im Mai beschlossen hatte, die Stadtkirche 
in den Sommermonaten probeweise an vier Tagen pro Woche zu 
öffnen, waren die Bedenken groß: Was würde geschehen, wenn 
einzelne „Besucher“ das Gastrecht missbrauchen und den Innen-
raum der Kirche durch Schmierereien verschandeln, die Einrich-
tung beschädigen oder gar bewegliches Inventar stehlen würden? 

Im Vorfeld hatte es deshalb 
zahlreiche Vorsorgemaßnah-
men gegeben, so sollten zum 
Beispiel die Mikrofone weg-
geschlossen und die Spen-
densäulen regelmäßig ge-
leert werden. Auch erhoff-
te sich der Kirchenvorstand, 
ermutigt durch das Beispiel 
anderer Gemeinden in Lip-
pe, dass durch zahlreiche 
Besucher während der Öff-
nungszeit auch immer eine 
gewisse soziale Kontrolle be-
steht.

Nach Ablauf der Probezeit 
muss man feststellen, dass keine der Befürchtun-
gen eingetreten ist; allerdings hat es aus unter-
schiedlichen Gründen an einigen Stellen „geru-
ckelt“: Mal war die Kirche entgegen der Ankündi-
gung nicht geöffnet (dies geschah vor allem in der 
Phase, in der die Orgel saniert wurde), mal fehl-
te der Aufsteller vor der Tür. Diese Anfangsfehler 
zu beheben, ist deshalb ein besonderes Anliegen 
des Kirchenvorstands, wenn die Offene Kirche 
nun in den Wintermonaten ihre Fortsetzung fin-
det: von Mittwoch bis Samstag können Gäste in 
der Zeit von 11 Uhr bis 17 Uhr weiterhin die Gele-
genheit nutzen, den Innenraum zu betreten, um 

Einkehr zu halten, Ruhe zu 
finden oder schlicht die Kir-
che zu besichtigen.

Dabei werden auch An-
regungen des Teams Offe-
ne Kirche aufgegriffen, das 
weiterhin seinen Dienst an 
drei Tagen in der Stadtkirche 
versah, wie der Sakralraum 
während der Öffnungszeit 
gestaltet sein sollte. Das 
geht von der Auslegung ei-
nes Anliegenbuches über die 
Beleuchtung bis hin zu dem 
Wunsch, während der Öff-
nungszeiten möglichst häu-

fig Ansprechpartner in der Kirche anzutreffen.
Da das Team derzeit arg klein ist und die Stadt-

kirche in den Wintermonaten nur zu den Gottes-
dienstzeiten beheizt wird, beschränkt sich der 
Dienst des Teams um Fritz Altenhöner von No-
vember bis März auf die Öffnungszeit am Sams-
tagnachmittag von 15 Uhr bis 17 Uhr.

Es wäre wünschenswert, wenn die wertvolle 
Arbeit, die das Team leistet, durch weitere Mit-
glieder unserer ja eigentlich recht großen Ge-
meinde unterstützt würde. 1900 Besucher konnte 
das Team offene Kirche im vergangenen Jahr ver-
zeichnen, deren Fragen sie während ihres Diens-
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Lieder, Texte, Stille: 
Taizé-Gottesdienste
An den Sonntagen 10. Dezember und 14. Januar 
finden in der Stadtkirche um 10 Uhr wieder Tai-
zégottesdienste statt. Innerlich und äußerlich zur 
Ruhe kommen, gelassen zu werden zu können, 
das ist in der Form des Taizégottesdienstes mög-
lich. Kerzen tauchen den Raum in ein Geborgen-
heit ausstrahlendes Licht, meditative Texte und 
Stille führen nach innen und die schlichten, inni-
gen Lieder wecken das Gefühl in Gott aufgeho-
ben zu sein. 

Mit neuer Zuversicht in innerer Ruhe kann man 
in seinen Alltag zurückkehren. � MS

Sonntag 10. Dezember + 14. Januar
Taizé-Gottesdienst
10 Uhr Stadtkirche

Singen Sie im Café Ihre Lieblingslieder!
Singen Sie gerne? Mögen Sie die alten Volks-
lieder, haben aber selten Gelegenheit, sie an-
zustimmen in geselliger Runde? Oder die alten 
Schlager? Vielleicht auch bekannte Pop-Songs? 
Oder Lieder aus der „Mundorgel“? Dann sind 
Sie genau die/der Richtige für  unser neues An-
gebot „Lieblingslieder“! Kantorin Waltraud Hui-
zing lädt herzlich ein, am Samstag, 27. Januar, in 
das Gemeindehaus der Stadtkirche zu kommen: 

von 15.30 bis 17 Uhr stehen viele schöne Lieder 
auf dem Programm. Und: Sie können die Lieder 
mit auswählen – Wünsche werden nach Mög-
lichkeit sehr gerne erfüllt! Kaffee, Plätzchen und 
kalte Getränke stehen außerdem bereit. 

Samstag, 27. Januar, 15.30-17 Uhr
Lieblingslieder-Singen
Gemeindehaus an der Stadtkirche

Adventssingen  
aller Chöre
Wieder ist es so weit: am ersten Advent um 17 
Uhr  werden in der Stadtkirche  Advents- und 
Weihnachtslieder angestimmt. Die Chöre der 
Stadtkirche sind wie immer dabei und laden zum 
Mitsingen ein. Ein Streicherensemble ergänzt die 
Chorgruppen. 

Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr
Adventssingen der Chöre
Stadtkirche

tes beantworteten, deren Sorgen sie sich anhör-
ten und mit denen sich immer mal wieder gute 
Gespräche ergaben. 

Das Team versteht sich deshalb auch nicht 
ausschließlich als eine Gruppe von Kirchenfüh-
rern, sondern betrachtet seine Arbeit darüber hi-
naus als einen Beitrag zur Seelsorge. Wer von Ih-
nen sich also angesprochen fühlt, diesen Dienst 

zu unterstützen, meldet sich bitte während der 
Öffnungszeiten im Gemeindebüro oder wendet 
sich im Anschluss an die Gottesdienste an unse-
re Pfarrerin/unseren Pfarrer oder an ein Mitglied 
des Kirchenvorstandes. 

Sie können sicher sein, dass Sie bei der Ar-
beit nicht allein gelassen und kompetent an den 
Dienst herangeführt werden. 

Neuerscheinung
„Lebensfreude beim Älterwerden“: Handbuch 
für eine Christliche Lebenskunst. Von Herbert 
Rosenhäger. Steinkopf-Verlag, Kiel.
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Hildegard Falkenroth und Regina Vollmer-Müller

Aktivposten für den Weltladen
Unermüdlich ehrenamtlich tätig für den Welt-
laden sind Hildegard Falkenroth und Regina Voll-
mer-Müller: Sie übernehmen seit vielen Jahren 
wichtige Aufgaben für den kleinen Laden auf 
dem Salzhof. 

Hildegard Falkenroth hat immer im Blick, wel-
che Artikel im Laden fehlen, welche bestellt wer-
den müssen. Sie kümmert sich um die meist mit 
der Spedition angelieferten Waren, bringt Kaf-
fee, Tee, Schokolade vom Lager im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche auf den Salzhof, ist je-
derzeit bereit, den Ladendienst zu übernehmen. 
Fröhlich und zuverlässig leistet sie ihren Beitrag 
für den fairen Handel.

Regina Vollmer-Müller öffnet nach jedem Got-
tesdienst den Verkaufsstand des Weltladens in 
der Stadtkirche. Viele Besucher der Gottesdiens-
te freuen sich, ihren Lieblingskaffee mit nach 
Hause nehmen zu können. Ihr sonntägliches En-
gagement ist beinahe selbstverständlich gewor-
den. Es ist eine Freude, diese unbeirrbare ehren-

amtliche Tätigkeit für mehr Gerechtigkeit in un-
serer Welt zu erleben.

Zum Genießen und verschenken

Viele leckere und schöne Dinge
Der Weltladen auf dem Salzhof zur Weihnachts-
zeit Der Weltladen stellt sich wie in jedem Jahr 
darauf ein, schöne Artikel zum Verschenken an-
zubieten. Dazu gehören

●● exquisite Honigsorten, 
●● Schokolade in Bio-Qualität, 
●● handbemalte Kerzen aus Südafrika, 
●● Körbe aus Ghana, 
●● wertvolle Schals aus Seide oder Wolle,
●● handgewebte Schürzen, 

●● Kalender, 
●● Bücher, 
●● Weihnachtskarten 
●● edler Schmuck.

Die Mitarbeiter des Ladens laden herzlich dazu 
ein, einen Besuch im kleinen, hinter Buden ver-
steckten Laden zu machen.
Öffnungszeiten: An den Tagen des Wochen-
marktes, dienstags und samstags von 9.30 Uhr 
bis 13 Uhr.

Hildegard Falkenroth (links) und Regina Vollmer-
Müller bentreuen seit vielen Jahren den Welt-
laden auf dem Salzhof.
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Wir sind im Kerkhuisken…
Wenn die Temperaturen winterlich und kleine 
Holzbuden auf dem Salzhof aufgebaut werden, 
es nach Glühwein und anderen Leckereien 
duftet, dann ist Weihnachtsmarktzeit. Die wun-
derschöne Atmosphäre auf dem Salzhof und in 
der Innenstadt lockt viele Besucher nach Bad 
Salzuflen. Wie schön, dass es auch wieder zwei 
Kerkhuisken geben wird. Viele Vereine der Stadt 
freuen sich darauf, dort ihre Arbeit präsentieren 
zu dürfen und für einen guten Zweck schöne 
Dinge zu verkaufen.
Auch Gruppen der Stadtkirchengemeinde sind 

aktiv. An folgenden Tagen sind sie dort anzutr-
effen:

●● 1. und 2. Dezember: Das Frauenforum backt 
Pickert
●● 3. und 4. Dezember: Schönes, Altes und Skur-
riles – das Frauenforum verkauft Trödel im            
Kerkhuisken
●● 5. Dezember: Daniel Böhling und Mitarbei-
ter/innen der gemeinsamen evangelischen Ju-
gendarbeit
●● 12. Dezember Kindergarten Hermannstraße
●● 19.-21. Dezember:  Flüchtlingsbüro.

Ein Adventstraum: zur Ruhe kommen, durchatmen, Advent genießen, abseits von Weihnachts-
hektik, Geschenkestress und Lärm. Die Innenstadtkirchen machen das in diesem Jahr möglich: 
an den drei Adventssonntagen im Rahmen des Bad Salzufler Weihnachtstraums, immer von 
17.30 bis 18 Uhr am Platz an der Salze (Millau-Promenade/Steege). Die Themen: Ankommen –  
bei mir (1. Advent/3. Dezember), – beim anderen (2. Advent/10. Dezember) und „bei Gott“ (3. 
Advent/17. Dezember). Veranstalter sind die evangelisch-reformierte, die evangelisch-lutheri-
sche, die katholische und die evangelisch-freikirchliche Gemeinde Bad Salzuflen.



M U S I K

12 Gemeindebrief 255 • Dezember 2017/Januar 2018

„Get-up“ feiert in vollbesetzter Kirche

Großes Geburtstagskonzert
Mit einem großen Geburtstagskonzert feierte der Gospelchor 
„Get-up – Gospel & more“ sein 15-jähriges Bestehen. 

Unter den vielen Gospelfans in der überfüll-
ten Stadtkirche waren auch zahlreiche ehema-
lige Mitglieder und Freunde des vom dama-
ligen Kantor Marc Waskowiak ins Leben geru-
fene Ensemble. 

Kantorin Waltraud Huizing (vorn) hatte zum 
„Geburtstagskonzert“ ein Programm mit vie-
len Hits der zurückliegenden Jahre zusammen-
gestellt und auch die Freunde vom Ensemble 
„Zeitlos“ eingeladen, das ebenfalls aus dem 
Umfeld des Chores hervorgegangen war. 

„Zeitlos“-Leiter Ralf Sundermann durfte mit 
„Jesus is the Rock“ noch einmal gemeinsam mit 
dem Chor ein Solo singen, das über viele Jah-
re zu den beliebten Standards im Get-up-Reper-
toire gehörte und das Publikum immer wieder zu 
Begeisterungsstürmen animierte. 

Auch das „Jubiläums-Programm“ riss das Pu-
blikum in der Kirche mit – erst nach langem Ap-
plaus wurden Sänger und Musiker in die „After-
Show“-Party entlassen. 

Die Gruppe „Zeitlos“ bereicherte den Abend mit 
eigenen Stücken und begleitete den Chor.
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Zu Gast in der Stadtkirche: das Detmolder Blechbläserensemble

Reformationstag mit 
festlicher Musik

Hochkarätige Bläsermusik war am Reformationstag in der 
Stadtkirche zu hören: Zu Gast war das Detmolder Blechbläser-
ensemble. 

Das Ensemble bot den Zuhörern in der sehr gut 
besuchten Stadtkirche neben klassischen Blä-
serarrangements und kurzweiligen Erläuterun-
gen zu den jeweiligen Stücken durch den Trom-
peter Akio Ogawa-Müller Variationen von Mar-
tin Luthers Lied „Ein feste Burg ist unser Gott“.
Kantorin Waltraud Huizing spielte zwei sehr 
unterschiedliche Interpretationen des wohl be-
kanntesten Liedes der Reformation auf der Or-
gel, während Pastorin Martina Stecker Überset-

zungsvarianten des Psalms 46 vortrug, der Lu-
ther zu seinem Lied inspiriert hatte. Auch der 
Abendsegen griff Luthers Anleitungen zum Ta-
gesausklang auf und rundete damit das Geden-
ken an den Wittenberger Theologen ab. 

Ein insgesamt sehr würdevolles und festliches 
Gedenken, das mit Musik und Wort die beiden 
Bestandteile aufgriff, auf die sich nach Luther 
der reformatorische Gottesdienst zu beschrän-
ken hat. � MH

Das Detmolder Blechbläserensemble mit Kantorin Waltraud Huizing (Orgel) und Uwe Rottkamp 
(Pauken). 
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„Oh du stille Zeit …“

Wer kennt ihn nicht, den Wunsch nach einer 
besinnlichen und ruhigen Advents- und Weih-
nachtszeit? Doch die Erfahrung lehrt, es kehrt 
sich leider oft ins Gegenteil: Feste werden ge-
plant und vorbereitet, Geschenkideen gesam-
melt und alles soll perfekt gelingen. 

Auch im Kindergarten Hermannstraße wird es 
zu dieser Zeit häufig (ungewollt) hektisch und 
unruhig. Aber dann gibt es sie doch, die be-
sinnlichen Momente, beispielsweise bei Kerzen-
schein köstliche Plätzchen essen, gemeinsam ei-
ner schönen Geschichte lauschen oder auch mal 
Weihnachtslieder singen! 

Das  allerdings ist nicht alles, denn es geht ja 
um viel mehr und das erfahren die Kinder in der 
Weihnachtsgeschichte aus dem Lukasevangeli-
um. So ist es mittlerweile zur Tradition gewor-
den, aus dieser biblischen Geschichte mit einigen 
Kindern des Kindergartens und in Zusammen-
arbeit mit Waltraud Huizing das „Weihnachts-
musical“ zu erarbeiten. 

Zum Weihnachtsgottesdienst des Kindergar-
tens in der Stadtkirche wird es dann allen Be-
suchern zu Gehör gebracht.

In diesem Jahr findet der Gottesdienst erst-
malig am Nachmittag statt. Dazu wird für Mitt-
woch, 20. Dezember um 15 Uhr eingeladen. 

Archivbild: Strahlend ziehen die Kinder in die 
Kirche ein.

Orgel erstrahlt in neuem Glanz
Vier Wochen im September und Oktober dieses 
Jahres hat die Orgel im Gottesdienst  geschwie-
gen. Der Grund: die turnusgemäße Reinigung  
der Orgel. In regelmäßigen Abständen müssen 
die Pfeifen vom Staub befreit werden, damit 
sich kein Schimmel bildet; viele Orgeln haben ein 
Schimmel-Problem – unsere Orgel hatte an we-
nigen Stellen  bereits Schimmelbefall, so dass die 
Reinigung gerade zum richtigen Zeitpunkt kam. 

Die Orgelempore glich in dieser Zeit einer Or-
gelbau-Werkstatt: jede Pfeife der zweimanua-
ligen  Steinmann-Orgel musste ausgebaut und 
einzeln von Hand gereinigt werden. Anschlie-

ßend wurde sie wieder zusammengesetzt, neu 
intoniert und gestimmt, so dass sie jetzt nicht 
nur frisch aussieht, sondern auch so klingt! Die 
Reinigung wurde vorgenommen von der Firma 
Steinmann aus Vlotho, die die Orgel auch ge-
baut hat. 

Natürlich kostet so eine Reinigung auch ei-
ne Menge Geld. Vielen Dank allen, die mit ih-
ren Spenden zum Erhalt der schönen Steinmann-
Orgel beigetragen haben. Wenn Sie mithelfen 
wollen, die Zukunft der Orgel in der Stadtkirche  
zu sichern, sind wir weiterhin für Spenden sehr 
dankbar! � Waltraud Huizing 
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Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 

Ü65-Tanzkreis

Ab dem 11. Januar wird Ina Poppek den bishe-
rigen Tanzkreis als Leiterin übernehmen. Er fin-
det weiterhin jeden Donnerstag von 15 bis 16.30 
Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche, Von-
Stauffenberg-Straße 3, statt. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Kreistänze aus aller Welt wer-
den miteinander eingeübt. Es geht in erster Li-
nie um Bewegung in fröhlicher Runde bei be-
schwingter Musik. Ina Poppek: „Kommen Sie 
einfach vorbei.“ Pro Nachmittag sind drei Euro 
vor Ort zu entrichten. Darin enthalten sind auch 
Getränke in der Pause. 

Ab 11. Januar donnerstags 
15-16.30 Uhr
Ü65-Seniorentanz
Gemeindehaus an der Stadtkirche

Tours 55
Gruppenreisen für jedes Alter

Harald Wöhler
Osterstraße 43 • 32105 Bad Salzuflen
Telefon (0 52 22) 5 85 80, Fax 36 66 55

E-Mail: tours55@t-online.de

Wir bieten im Dezember zwei Adventsfahrten an:
10.12. zur Waldweihnacht auf den Waldhof 

Schulze Beikel in Marbeck. € 34,50 (Fahrt, Eintritts-
gelder sowie Begleitung während der Fahrt)

17.12. Weihnachtsmarkt Gut Erpenbeck im 
Münsterland. Reisepreis € 30 (Fahrt und Reise-
begleitung). Auskünfte:  Telefon 05222-58580
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Wenn sie tanzt,  
� ist sie woanders

Matthias Neuper

Gerade haben wir noch das Reformationsjubilä-
um gefeiert, das neue Kirchenjahr hat begonnen 
und Weihnachten steht vor der Tür.

Haben Sie auch schon den Gottesdienst vor 
Augen in dem die Weihnachtsgeschichte aus Lu-
kas 2 gelesen wird?

Neben der Feier der Geburt Jesu ist für vie-
le wichtig endlich Feiertag zu haben, freie Zeit. 

„Sie will träumen und macht die Augen zu.
Und wenn sie tanzt, ist sie woanders …
Und wenn sie tanzt, ist sie wer anders,
Lässt alles los, nur für das Gefühl.“

„Wenn sie tanzt“ ist für mich einer der Hits im 
letzten Jahr gewesen. In diesem Song von Max 
Giesinger erzählt er sehr persönlich aus dem Le-
ben seiner Mutter. 

Fulltime-Job für viele alleinerziehende Müt-
ter und Väter heutiger Tage. Nach der Arbeit 
die Kinder zum Sport bringen, eben einkaufen, 
Kinder wieder abholen, Schularbeiten beglei-

ten, Abendbrot zubereiten, Wäsche waschen, 
Küche machen, die rumliegenden Spielsachen 
wegräumen, Kinder ins Bett bringen. Manchmal 
möchte sie sich einfach nur wegträumen. Aber 
schließlich soll ja alles schön sein. Und dann ist 
da noch der Anspruch an sich: „Ich muss das al-
les gut schaffen.“ Noch dazu getrieben von dem 
Geist unserer Tage: Gut reicht nicht, es soll per-
fekt sein.

Wo gibt es da eine Auszeit? Hat man sich 
mal abends freigeschaufelt und sich verabredet, 
Babysitterin bestellt, dann geht die Tür des Kin-
derzimmers auf: „Mama, ich kann nicht schla-
fen, mir ist so schlecht!“ Alles wieder absagen, 
zu Hause bleiben. „Ist für sie ja kein Problem, 
weil die Kids für sie an erster Stelle stehen.“ Und 
doch spürt sie, dass sie eine Auszeit braucht.

Und dann singt Max Giesinger von der wun-
derbaren Möglichkeit, sich eine Auszeit zu neh-
men: „Sie will träumen und macht die Augen zu 
… Dann geht sie barfuß in New York, trampt 
alleine durch Alaska.“ Sie taucht also ab und 
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taucht in einer anderen Welt wieder auf, nur für 
einen Moment. Sie ist wer anders. Befreit von 
den Zwängen und Sorgen des Alltags, für einen 
Moment. Sie ist woanders, spürt den Wind, die 
Sonne, den Strand, das Meer.

Für einen Moment das Gefühl, frei und unge-
bunden zu sein. Sie erlaubt sich diese Gedanken. 
Und sie spürt, wie ihr das Kraft gibt. Sie hat kein 
Ticket für New York in der Tasche, kein Boot auf 
Bali, war nie im blauen Wasser und doch ist sie 
woanders, wer anders. Der Druck: „Du müsstest 
jetzt aber eigentlich …“; „Du könntest die Zeit 
doch nutzen, statt hier vor dich hinzuträumen“ 
– alle diese Stimmen in ihr schweigen jetzt. Sie 
ist woanders, sie ist wer anders.

Träumen nennen wir das. Sehnsucht, Fantasie, 
Einbildung. Ja, Einbildung trifft es vielleicht ganz 
gut. Wir bilden uns nicht nur aus, sondern bilden 
uns etwas in uns ein. Unsere Welt wird dadurch 
größer als die, die wir betreten können. Äußer-
lich bleibt alles beim Alten. Sie kommt zurück, 
von woanders, ist wer anders.

Im Alltag des erwachsenen Jesus wird er von 
sehr vielen wegen seiner Heilungsfähigkeiten 
aufgesucht. Jesus zieht sich zurück. Nimmt sich 

heraus. Lässt die Gebrechen beiseite und rückt 
das Verrückte „Du müsstest doch jetzt eigentlich 
helfen und heilen“ zurecht. Er ist für einen Mo-
ment dort, wo er jetzt sein will, und betet. Das 
Gebet wird zu seiner inneren Stimme. Er löst sich 
von fremden Erwartungen und vielleicht eigenen 
Ansprüchen. Der gute Geist Gottes durchflutet 
ihn. Er ist woanders, ist eben wer anders. Für 
den Moment ist er dort, wo er sein will; indem 
er ganz bei Gott ist und so zu sich selbst kommt. 

Jesus möchte nicht, dass wir Getriebene sind 
und uns überfordern. Er ist der, der uns ermu-
tigt, unsere Grenzen wahrzunehmen, der nicht 
das Letzte aus uns herauspressen will. Er sagt 
zu mir: Du bist und bleibst mit all deinen Gebre-
chen, mit und trotz deiner Fehler ein geliebtes 
Kind Gottes. Die Geburt dieses Kindes feiern wir 
zu Weihnachten.

Ich wünsche Ihnen für die Advents- und Weih-
nachtstage Zeit zum Träumen, um Sehnsucht, 
Fantasie und  Einbildung zu erfahren. Äußerlich 
bleibt alles beim Alten. Sie kommen zurück, von 
woanders, sind wer anders.
Ihr
Matthias Neuper
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● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Juni bis Au-
gust erhalten haben:

Spendenzweck� Euro
Erhalt der Stadtkirche� 109,16
Kirchenmusik� 450,00
Freundeskreis Kirchenmusik� 10,00
Gemeindearbeit� 46,00
Kindergottesdienst� 50,00
Kinder- und Jugendarbeit d. Gem.� 30,68
Seniorenarbeit� 50,00
Migranten- und Flüchtlingsberatung
hier: Spendenprojekt: Fahrräder  
für Flüchtlinge� 350,00
Kindergarten� 130,00

Diakonie- und Sozialarbeit� 50,00
Gemeindediakonie (Opferst. Stadtk.)� 185,95
Gemeindebrief� 25,00
freiwilliges Kirchgeld� 100,00
Brot für die Welt� 124,80
Gemeinschaftsgarten� 217,30
insgesamt� 1.928,89

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
bei der KD-Bank eG
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10

Erhalt der Stadtkirche� 1.000,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 1.000,00
Kinder- und Jugendarbeit� 500,00
Kirchenmusik� 1.000,00 insgesamt� 3.500,00

Konto: DE77 4825 0110 0000 1749 38 
Sparkasse Lemgo

Die Evangelisch-reformierte Stiftung  Bad Salzuflen hat in den 
Monaten April und Mai folgende Projekte unterstützt:
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GEMEINSAM UNTERWEGS 19

Leuchtfeuer - Bibeltexte neu gehört
Steffi e Langenau
Manche Bibeltexte kennt man schon ganz 
lange. Wenn man sie aber in einem unge-
wohnten Zusammenhang erlebt, beginnen 
sie plötzlich auf eine Weise zu leuchten, 
die man zuvor nicht geahnt hat. Um solche 
Erfahrungen soll es an dieser Stelle gehen:

Meine erste Äthiopienreise vor über 20 
Jahren führte nach kurzem Aufenthalt in 
Addis Abeba nach Westen, aufs Land. Die 
Schotterstraße wurde zusehends schmaler, 
und als der Abend hereinbrach, machten 
wir Halt in einer Unterkunft für Fernfahrer. 
Meine erste Nacht im afrikanischen Busch!
Ein kleines Zimmer, nicht wirklich sauber, 
Metallbett, direkt darüber ein großes Loch 
in der Decke, kein Strom. Lange saßen wir 
draußen unter einem unfassbar prächtigen 
Sternenhimmel. Ungewohnte Geräusche 
waren zu hören. Tierstimmen? Wie weit 
war ich entfernt von der gewohnten Welt! 
Handynetze waren damals unbekannt, der 
nächste größere Ort viele Kilometer ent-
fernt. Und die Dunkelheit war ganz anders 
als zuhause, wo Straßenlaternen, und die 
Nähe der Städte den Nachthimmel erleuch-
ten. Diese Dunkelheit hier war geradezu 
bedrohlich, sie sprang einen an, schluckte 
alles. 
Später, allein im Zimmer, dachte ich an 
Lebenssituationen, in denen es plötzlich 
stock� nster wird, wo man sich nicht mehr 
auskennt, ganz allein ist, keinen Ausweg 
sieht. Leise Panik stieg auf. 
Da erinnerte mich an die Kerze, die ich auf 
dem Fensterbrett gesehen hatte und riss 
ein Streichholz an: Es war geradezu über-
wältigend, was eine einzelne Kerzen� amme 
in dieser absoluten Dunkelheit bedeutet. 

„Der Herr ist mein Licht und mein Heil, vor 
wem sollte ich mich fürchten?“ Wie oft hatte 
ich diesen Psalmvers gelesen, gesprochen 
und nicht geahnt, dass er hier in der afri-

kanischen Nacht einen neuen Klang be-
kommen sollte: Christus, der nicht gleißend 
und blendend, sondern behutsam in un-
sere Welt kam, kann die tiefste Finsternis 
durchdringen, so wie eine einzige Kerze 
die Nacht verwandelt.
 Steffie Langenau

 Der Herr ist mein Licht und 
mein Heil, vor wem sollte 
ich mich fürchten?“

 Psalm 27,1
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Allianzgebetswoche 2018
14. – 21. Januar, Thema: „Als Pilger und Fremde unterwegs“
Im ersten Monat des neuen Jahres treffen sich wieder Menschen aus den unterschied-
lichen Gemeinden und Verbänden zu Gottesdiensten und Abendgebetsstunden. 
Herzliche Einladung dazu!

So 14. Jan. 
10 Uhr

Eröffnungsgottesdienst Erlöserkirche, Martin-Lu-
ther-Str. 7; Glaube setzt in Bewegung

Pfr. Wiemann

Mo 15. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. freik. Gemeinde, Gartenstr. 5
Am Ende wird es gut

Charlotte und Olaf 
Steuernagel

Di 16. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. ref. Gemeinde Wüsten, Vlothoer Str. 21
In der Fremde Heimat fi nden

Pfr. Weßler

Mi 17. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. ref. Gemeindehaus, von-Stauffenberg-Str. 3
In Verfolgung standhaft bleiben

Maria Kapetschny

Do 18. Jan. 
19.30 Uhr

Auferstehungskirche, Gröchteweg 30
Gott will alle Menschen

P.i.R. Leese

Fr 19. Jan. 
19.30 Uhr

Ev. luth. Gemeindehaus, Martin-Luther-Str. 7a
Das Ziel im Auge behalten

Pr.i.R. Hochschulz

Sa 20. Jan. 
15 Uhr

Altenzentrum Bethesda (Haupthaus), Moltkestr. 
22
Gefl üchtete werden zum Segen

Charlotte Steu-
ernagel, Uwe 
Sontag

So 21. Jan. 
16 Uhr

Abschlussgottesdienst Auferstehungskirche,
Jesus - der Abgelehnte wird zum Versöhner

P.i.R. Leese
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GEMEINSAM UNTERWEGS 21

Evangelische Jugend Bad Salzu� en
Kinderübernachtung

Im Zeichen des Reformationsjubiläums 
haben wir mit 24 Kindern im Calvin Haus 
übernachtet. Geplant war, dass wir draußen 
auf der Wiese zelten, aber aufgrund des 
Wetters war dies leider nicht möglich. Da 
wir aber auf die Räume im Calvin Haus 
ausweichen konnten, störte es auch nicht 
weiter. 
Am Nachmittag haben wir ein großes Plan-
spiel zum Ablasshandel gemacht, und die 
Kinder konnten zeigen, wie gut sie handeln 
können. Nachdem wir uns ausgiebig mit 
Hot Dogs gestärkt hatten, gab es einen 
großen Spieleabend.
Irgendwann am frühen Morgen sind dann 
auch die Letzten eingeschlafen, so dass 
es am Sonntag um 7 Uhr weiter ging.
Beim Frühstück konnten wir uns alle stär-
ken, um dann gemeinsam aufzuräumen 
und die Übernachtung mit einem tollen Fa-
miliengottesdienst in der Auferstehungskir-
che abzuschließen. Hier wurde mit einem 
„Story Bag“ die Geschichte Martin Luthers 
für Groß und Klein dargestellt.

Herbstfreizeit

Im Oktober waren wir mit 45 Personen eine 
Woche lang im CVJM Waldheim Häger. 
Gemeinsam mit dem CVJM Steinhagen 
hat diese Freizeit nun schon zum vierten 
Mal stattgefunden.  In diesem Jahr war die 
Gruppe der Kinder aus Bad Salzu� en war 
mit 23 Jungs und Mädchen besonders groß.
Jeden Vormittag haben wir uns ca. eine 
Stunde mit dem Thema „Heiliger Geist“ 
beschäftigt. Anschließend wurde gebas-
telt, Sport gemacht oder auch „Werwolf“ 
gespielt. Am Nachmittag und Abend gab 
es dann verschiedenste Programmpunkte, 
wie zum Beispiel „Schlag den Mitarbeiter“, 
„Heimolympiade“, „Lagerfeuer“, „Disco“ und 
natürlich durfte auch eine Nachtwanderung 
nicht fehlen. 
Es war eine sehr schöne Woche, und 
wir freuen uns schon aufs nächste Jahr 
(Herbstfreizeit 2018: 14. – 19.10.2018).

Bilder und weitere Berichte von der 
Übernachtung und der Freizeit gibt es 
auf: www.ev-jugend-badsalzuflen.de

 Daniel Böhling
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Kirchenmusik
Adventssingen
Sonntag, 3. Dezember (1. Adventssonntag), 17 Uhr, Stadtkirche
Alte und neue Advents- und Weihnachtslieder zum Hören und Mitsingen
Chor der Stadtkirche, Kleiner Chor, Gospelchor „Get up“, Seniorensingkreis,
ein Streicherensemble; Leitung: Waltraud Huizing

„Seht, die gute Zeit ist nah“ 
Samstag, 16. Dezember, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Advents- und Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen
Singschule, Jugendkantorei und Kantorei, Catherina Tiemann, Klavier
Leitung Astrid Röhrs

Krippenspiel von Gerd-Peter Münden
Heiligabend, 24. Dezember, 15.30 Uhr, Erlöserkirche
Im Rahmen der Christvesper musizieren die Singschule und Tim Letmade, Klavier. 
Leitung: Astrid Röhrs

Musikalischer Gottesdienst zur Heiligen Nacht
Heiligabend, 24. Dezember, 23 Uhr, Auferstehungskirche
Kantorei der ev.-ref. Gemeinde, Jugendkantorei und Kantorei der ev.-luth. Gemeinde, 
Dirk Kretschmer, Orgel, musikalische Leitung Astrid Röhrs, 
Lesungen und Liturgie Steffie Langenau

Magenta Brass in Concert
Sonntag, 27. Januar, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Musik für Blechbläser von der Renaissance bis zur Moderne

Eintritt frei

...Lieblingslieder...
Samstag, 27. Januar, 15.30-17.00 Uhr, Gemeindehaus an der Stadtkirche
„Sing – Café“ - geselliges Singen, Klönen, Kaffee/Gebäck
Ein offenes Angebot für alle, die gerne bekannte  Volkslieder (u.a.)  miteinander singen 
wollen... Leitung: Waltraud Huizing
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  Seniorenwohngemeinschaften

  Senioren-Tagespflege

  Seniorenwohnungen

  Ambulanter Pflegedienst

  Senioren-Mittagstisch

  Stationäre Pflege

  Kurzzeit- und Verhinderungspflege

  Betreutes Wohnen

  Seniorenwohnungen

  Essen auf Rädern

facebook.com/diestiftler

Sie finden alle Informationen auch online unter www.stiftler.de.  
Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Telefon 05222 397-0.

Evangelisches Stift zu Wüsten
Langenbergstraße 14 
32108 Bad Salzuflen

Stift Schötmar gGmbH
Uferstraße 22 – 24 
32108 Bad Salzuflen

für ältere Menschen

Wir machen uns stark

Anzeige



K R E I S E  T R E F F S  T E R M I N E

24 Gemeindebrief 255 • Dezember 2017/Januar 2018

Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche.

Singkreis der Stadtkirche
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.45-20.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Stra-
ße 3. 

Jugendchor „SoulTeens“
Probe nach Absprache samstags 12-13 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche.

Sing-Café
Geselliges Singen, Klönen, Kaffee/Gebäck: Sams-
tag, 27. Januar, 15.30-17 Uhr, Gemeindehaus an 
der Stadtkirche 

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
Samstags um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche, 2. Dezember + 13. Januar

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
●●Kindergruppe Firlefanz, 16.30-18 Uhr, Calvin-
Haus; 

Dienstags:
●●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro.

Mittwochs:
●●17-21 Uhr ZAK: Treffpunkt Katches und Konfis, 
Konfirmierte und Freunde im Zentrum Auferste-
hungskirche.

Freitags:

●●16-20 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro

Senioren

Seniorentreff

Kuchen, Kaffee, Tee und Thema mit Pfarrer Markus 
Honermeyer am letzter Donnerstag eines Monats, 
15-17 Uhr im Calvin-Haus: 14. Dezember (offene 
Adventsfeier) + 25. Januar.

Spielenachmittag für Senioren 

16 bis 17.30 Uhr 14-täglich montags im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täg-
lich freitags im Gemeindehaus an der Stadtkirche: 
Freitag, 1. Dezember  Jesu Großmutter Anna 
und heitere Großmüttergeschichten Ein Nachmit-
tag mit selbst gebackenen Keksen 
Freitag, 15. Dezember Vorweihnachtliches Fest 
mit Texten, Liedern und Überraschungen 
Freitag, 5. Januar Neujahrstreff in gemütlicher 
Kaffeerunde in den Seeterrassen 
Freitag, 12. Januar „Sorget nicht!“ Wie Gelas-
senheit in unser Leben einkehren kann 
Freitag, 26. Januar „Die unverdrossne Bienen-
schar fliegt hin und her, sucht hier und da ihr edle 
Honigspeise“ Neues über die Arbeit der Bienen, 
Imker und über die Wohltaten des Honigs

Frauenhilfe Elkenbrede 
Donnerstags, 15 Uhr, Termine nach Absprache, zu 
erfragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, oder 
bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Kreise • Treffs • Termine
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Kreise • Treffs • Termine
Frauenforum
Abende für Frauen. Im Kerkhuisken von 1. bis 4. 
Dezember. Die weiteren Termine erfragen Sie bitte 
im Gemeindebüro bei Gitta Brandes: Telefon 0 52 
22 95 97 63 oder E-Mail: gemeindebuero@stadt-
kirche.info

Weltladen
auf dem Salzhof: Geöffnet ist vormittags an allen 
Markttagen.

Sonntags-Brunch
14. Januar + . 11. Februar im Anschluss an 
den Hingucker-Gottesdienst im Calvin-Haus, 
Gröchteweg

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat 18 bis 18.30 Uhr; 
wechselnder Ort

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet: mittwochs bis samstags 11-17 Uhr; 
samstags 15-17 Uhr mit „Team offene Kirche“.

Tauschzeit
13. Dezember + 17. Januar um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche

Kurandachten
mittwochs und sonnabends 9.45-10 Uhr in der 
Konzerthalle

Taizé
Sonntag, 10. Dezember + 14. Januar um 10 Uhr, 
Stadtkirche

Adventssingen
Sonntag, 3. Dezember (1. Advent), 17 Uhr Stadt-
kirche

Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwwwwwwwwww.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattunge.bestattungennnnn-kramer-kramer-kramer-kramer-kramer.de.de.de.de.de

Bestattungen
Kramer

Eigene TEigene TEigene TEigene TEigene Trauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapellerauerkapelle
und Vund Vund Vund Vund Verabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräumeerabschiedungsräume

Erd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, FeuerErd-, Feuer- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen- und Seebestattungen

Rasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder WRasen- oder Waldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattungaldbestattung

Erledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller FormalitätenErledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für dieUmfassende Beratung für die
BestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorgeBestattungsvorsorge

Anz. 61 x 88 cm.p65 30.07.2008, 10:391
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Wir gratulieren im Januar:

Wir gratulieren im Dezember:

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Adventliche Stimmung beim Seniorentreff
Im Rahmen des Seniorentreffs mit Pastor Markus 
Honermeyer lädt die Kirchengemeinde ein zur 
Adventsfeier am Donnerstag, 14. Dezember, von 
15 bis 17 Uhr im Calvin-Haus, Gröchteweg 59.
Kaffeetrinken, Adventslieder singen, Geschich-
ten hören und erzählen… ein rundum gemütli-
cher Nachmittag wartet auf die Gäste! Die Teil-
nahme ist kostenlos, für Kaffee und Kuchen 

steht ein Spendenkörbchen bereit.
Für eine bessere Planung bitten wir um Anmel-
dung im Gemeindebüro: Telefon 95 97 63.

Donnerstag, 14. Dezember, 15 Uhr
Advent im Seniorentreff
Calvin-Haus, Gröchteweg 57
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Wir gratulieren im Februar:

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.

Amtshandlungen
Es wurden getauft Es wurden getraut

 

  

Es wurden beerdigt
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Gottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

3.
Dezember
1. Advent

10 Uhr Pastorin Stecker
Diakonie-Gottesdienst

Kollekte: Brot für die Welt

10. 
Dezember
2. Advent

10 Uhr Pastorin Stecker
Taizé-Gottesdienst

Kollekte: Gossner-Mission
11 Uhr Pastor Honermeyer

Hingucker-Gottesdienst
anschließend Brunch

17. 
Dezember
3. Advent

10 Uhr Pastor Dr. Lesemann
Gospel-Gottesdienst
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Gottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

24. 
Dezember

Heiligabend

13 Uhr Salzhof/Krippendorf
Pastorin Stecker

15 Uhr Familiengottesdienst
Pastorin Stecker

17 Uhr Christvesper
Pastor Honermeyer

Kollekten: Brot für die Welt

15 Uhr Auferstehungskirche 
gemeinsamer Familiengottesdienst mit 

lutherischer Gemeinde
Liturgie: Vikarin Grüber

Predigt: Pastorin Langenau
23 Uhr Auferstehungskirche

musikalischer Gottesdienst gemeinsam 
mit lutherischer Gemeinde

Kollekten: Brot für die Welt

25.
Dezember
1. Weih-

nachtstag

10 Uhr Vikarin Grüber  
(Examenspredigt) mit Abendmahl und 

Musik aus dem Weihnachtsoratorium

Kollekte: Brot für die Welt

26.
Dezember
2. Weih-

nachtstag

10 Uhr Pastorin Stecker
Chor der Stadtkirche

Kollekte: Kirchenmusik

11 Uhr Auferstehungskirche
gemeinsamer Gottesdienst mit  

lutherischer Gemeinde
Liturgie: Pastorin Langenau
Predigt: Pastor Honermeyer

Gottesdienste an den Weihnachtstagen:

31.
Dezember
Altjahrs-

abend

17 Uhr Pastorin Stecker
mit Abendmahl

Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe
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Gottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

1.
Januar
Neujahr

11 Uhr Auferstehungskirche
gemeinsamer Gottesdienst mit lutheri-

scher Gemeinde, mit Abendmahl
Liturgie: Pastorin Stecker

Predigt: Pastorin Langenau

Kollekte: Brot für die Welt

7.
Januar

10 Uhr Pastorin Stecker
mit Abendmahl

Kollekte: Ökumene Rumänien

14.
Januar

10 Uhr Pastorin Stecker
Taizé-Gottesdienst

Kollekte: Kirchenmusik in Lippe – Orgel-Kids
11 Uhr Pastor Honermeyer

Hingucker-Gottesdienst
anschließend Brunch

21.
Januar

10 Uhr P.i.R. Steetskamp

Kollekte: Deutsche Evangelische Allianz

28.
Januar

10 Uhr Pastorin Stecker
Singe-Gottesdienst mit Chor

Kollekte: Lippische Bibelgesellschaft

4.
Februar

10 Uhr Pastorin Stecker
mit Abendmahl

Kollekte: Gemeindearbeit im Ausland

11.
Februar

10 Uhr Vikarin Grüber
Vorstellung der Konfirmanden

mit Gospelchor Get up

Kollekte: Zweckbestimmung durch die  
Konfirmanden

11 Uhr Pastor Honermeyer
Hingucker-Gottesdienst

anschließend Brunch
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Von-Stauffenberg-Straße 3, 32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Vikarin Veronika Grüber
Tel. 7 94 75 87
Küster (Stadtkirche)
Von-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg 57-59:  
Tel. 63 99 12 / Frau Knobbe:  0162-8229199 
Kirchenmusik 
Kantorin Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52 
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Diakon Daniel Böhling, Telefon 0171/2760732
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9b, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Carola Gorka, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0

Sozialberatung 
Telefon: 0152.53 40 61 85, Donnerstags 14-16 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Straße 3
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum; Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652

Herausgeber: 
Kirchenvorstand der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Bad Salzuflen
Redaktion:
Gitta Brandes, Bernhard Dröge, Uwe 
Rottkamp, Martina Stecker, Bernd 
Wiesekopsieker
Gestaltung, Typographie und Satz:
NEWSPOINT-Medienservice®  
Uwe Rottkamp
Umweltschutzpapier, Auflage 5600
Erscheinungsdatum der nächsten 
Ausgabe: Januar 2018
Bankverbindung der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde Bad Salzuflen:   
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10
BIC:  GENODED1DKD, KD-Bank Dortmund
Beiträge zur Veröffentlichung bitte 
möglichst im Word-Format per E-Mail an:  
gemeindebrief@newspoint.de oder 
schriftlich an das Gemeindebüro

Impressum

Bildnachweis: Brunnen-Verlag (Rückseite), 
Heike Rottkamp (3, 6, 12, 13), Martina Stecker 
(5) Bernd Wiesekopsieker (Titelbild), Fotolia (17), 
Kindergarten (14)


